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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild, Natascha Kohnen, Volkmar Halbleib, Klaus Adelt und Fraktion (SPD) 

Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der EU fortsetzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt das Vorhaben der EU-Kommission, auch künftig mit einem Asyl- 
und Migrations-Fonds in ein offenes und sicheres Europa zu investieren und in der kom-
menden Förderperiode 2021 bis 2027 mehr Finanzmittel für eine gemeinsame Asyl- 
und Migrationspolitik zur Verfügung zu stellen. 

 

 

Begründung: 

Art. 80 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union legt fest, dass für 
die gemeinsame Politik im Bereich der Asyl- und Migrationspolitik und der Außengren-
zen der Grundsatz der Solidarität und der gerechten Aufteilung der Verantwortlichkeiten 
unter den Mitgliedstaaten gilt. 

Der noch laufende Asylum, Migration and Integration Fund (AMIF) nach Verordnung 
(EU) Nr. 516/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014, 
geändert durch Verordnung (EU) 2018/2000 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 12. Dezember 2018, ist für die Jahre 2014 bis 2020 ausgelegt. Er leistet 
einen Beitrag zur effizienten Steuerung der Migrationsströme sowie zur Durchführung, 
Konsolidierung und Weiterentwicklung der gemeinsamen Asyl- und Einwanderungspo-
litik der Europäischen Union.  

Der Fonds beinhaltet die drei Schwerpunkte des Gemeinsames Europäisches Asylsys-
tems, der Integration von Drittstaatsangehörigen und legale Migration sowie die Förde-
rung von Rückkehrmaßnahmen. 

So werden im Konkreten auch Projekte in Deutschland mit den folgenden Themen-
schwerpunkten gefördert: 

─ Flüchtlingsbereich: Unterstützung der Aufnahme als auch des Asylverfahrens 

─ Integration: Verbesserung des Integrationsmanagements und der Teilhabe am öko-
nomischen, sozialen, kulturellen und politischen Leben 

─ Rückkehr: Beratung, Rückkehrunterstützung, Reintegration 

Für diese Themenbereiche will die EU-Kommission künftig deutlich mehr Finanzmittel 
bereitstellen. Das Budget von 3,41 Mrd. Euro in der Förderperiode 2014 bis 2020 soll 
künftig auf 10,4 Mrd. Euro für die Förderperiode ab 2021 aufgestockt werden. Die Auf-
stockung um das Dreifache spiegelt die wachsende Bedeutung des Politikbereichs 
Asyl, Migration und Integration wider. 

 



steuer rumzudoktern, halte ich nicht für sonderlich sinnig. Deshalb werden wir uns 
da enthalten.

(Beifall bei der FDP)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Dr. Kaltenhau-
ser. – Für die Bayerische Staatsregierung hat Herr Staatsminister Albert Füracker 
das Wort.

Staatsminister Albert Füracker (Finanzen und Heimat): Herr Präsident, sehr ver-
ehrte Kolleginnen und Kollegen! Der Vorwurf der Frau Aures muss einfach klarge-
stellt werden. Wir als Freistaat Bayern haben in Berlin am 8. November im Bundes-
rat einen gleichlautenden Antrag vorgelegt und haben im Bundesrat halt keine 
Mehrheit gefunden. Die CSU und die Bayerische Staatsregierung sprechen in 
München und in Berlin mit gleicher Zunge, Frau Aures. Das ist eine falsche Be-
hauptung, die Sie aufgestellt haben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Das ganze Thema ist jetzt im Vermittlungsausschuss. Nachdem ich den Freistaat 
Bayern dort vertreten darf, habe ich das dort am Montag so, wie wir das möchten, 
mit eingebracht. Jetzt müssen wir halt verhandeln. Die GRÜNEN im Bayerischen 
Landtag verhalten sich zu dem Antrag sehr offen und stimmen zu. Wenn die GRÜ-
NEN im Vermittlungsausschuss, insbesondere der Herr Kretschmann, dem Gan-
zen Unterstützung gewähren, bin ich noch optimistischer, als ich bisher schon war, 
dass wir das dort so vermitteln können, dass zum Schluss die Intention des An-
trags genau so umgesetzt werden kann. Insofern bin ich sehr optimistisch, freue 
mich über diesen Antrag, werde persönlich auch zustimmen und danke.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf des Abgeordneten 
Dr. Fabian Mehring (FREIE WÄHLER))

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 
Wir kommen zur Abstimmung. Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 18/5316 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, CSU und die AfD sowie die beiden 
fraktionslosen Abgeordneten. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der SPD. Ent-
haltungen! – Bei Enthaltung der FDP. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenom-
men. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/5317 bis 18/5322 sowie 
18/5392 und 18/5394 werden in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen. 

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zu dem Dringlichkeits-
antrag der Abgeordneten Schulze, Hartmann, Bozoğlu und anderer und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Die Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
regimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten muss gemeinnützig blei-
ben – Beobachtung durch den Bayerischen Verfassungsschutz umgehend einstel-
len" auf Drucksache 18/5315 bekannt. Mit Ja haben 52 gestimmt. Mit Nein haben 
122 gestimmt. Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abge-
lehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 1)

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die Tagesordnungspunkte 12 und 13 auf:
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http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000359.html
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/5392 

Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der EU fortsetzen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Christian Flisek 
Mitberichterstatter: Dr. Franz Rieger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Verfassung, Recht, Parla-
mentsfragen und Integration federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen und der 
Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen haben den Dringlichkeitsan-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 24. Sit-
zung am 23. Januar 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 21. Sitzung am 18. Februar 
2020 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 57. Sitzung am 20. Februar 2020 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Petra Guttenberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher,  
Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Natascha Kohnen, Volkmar Halbleib, Klaus 
Adelt und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/5392, 18/6817 

Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der EU fortsetzen 

Der Landtag begrüßt das Vorhaben der EU-Kommission, auch künftig mit einem Asyl- 
und Migrations-Fonds in ein offenes und sicheres Europa zu investieren und in der kom-
menden Förderperiode 2021 bis 2027 mehr Finanzmittel für eine gemeinsame Asyl- 
und Migrationspolitik zur Verfügung zu stellen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Stimmenthal­

tungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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